
Filme, Musik, Tanz, 

Ausstellung, Lesungen

Program
m

 A
pril

04/2026

KOMMUNALES KINO IM 
ALTEN WIEHREBAHNHOF

01 Mittwoch
19:30 MOONAGE DAYDREAM

David Bowie 

02 Donnerstag
18:00 JOSEF SCHOVANEC: „DURCH DEN WIND“

Welt-Autismus-Tag: Lesung & Gespräch
Zu Gast: Josef Schovanec

20:00 RAIN MAN
Welt-Autismus-Tag. Gespräch mit Josef 
Schovenc und Johanna Metzler

03 Freitag
19:30 DER MANN, DER VOM HIMMEL FIEL

David Bowie
22:00 MOONAGE DAYDREAM

David Bowie

04 Samstag
19:30 PROMIS LE CIEL

Cinema Africa – Women´s Voices 
21:30 THE SECRET AGENT

      

Oscar®-nominierte Filme 2026

05 Sonntag
15:30 PIPPI LANGSTRUMPF

Kinderkino
17:30 PROMIS LE CIEL

Cinema Africa – Women´s Voices
19:30 THE SECRET AGENT

Oscar®-nominierte Filme 2026

06 Montag
15:30 PIPPI LANGSTRUMPF

Kinderkino
17:30 DIE REISE INS LABYRINTH

David Bowie
19:30 HAMNET

Oscar®-nominierte Filme 2026

SUÇUARANA
Gibt es das verheißungsvolle Suçuarana-Tal 
überhaupt, in dem Dora sich erho�t, endlich 
Sinn und Zugehörigkeit zu finden? Auf ihrer 
Reise scheint sie immer wieder kurz davor, es zu 
finden. Vielleicht kann ihr die Gemeinschaft von 
Arbeiterinnen in einem abgelegenen Dort das 
Zuhause bieten, nach dem sie so sehnlich sucht?

Brasilien 2025, 85 Min., OmeU, Regie: Clarissa Campolina, 
Sérgio Borges

Do 23.04., 19:00

EVA

Eva hat sich nach ihrem schweren Weg der 
Transition ein stabiles Leben aufgebaut, gibt 
Tanzkurse und pflegt eine enge Bindung zu ih-
rem Sohn Gustavo. Als dessen Partnerin an den 
Folgen einer Frühgeburt verstirbt, ist er wie 
gelähmt und sie übernimmt die Fürsorge für 
ihr Enkelkind. In dieser Herausforderung muss 
sie familiäre Verbundenheit neu definieren.

Honduras, Kolombien 2025, OmU, 90 Min., 
Regie: William Reyes 

Do 23.04., 21:00

ANTES LA LLUVIA
María soll Esther betreuen, eine ältere Frau mit 
Demenz. Zwischen Verzweiflung und Vertrau-
ensbildung entsteht langsam eine ganz besondere 
Freundschaft, die María Kraft und Zuversicht 
auch für ihr schwieriges Privatleben gibt.

El Salvador, Mexiko 2022, OmeU, 90 Min., 
Regie: Brenda Vanegas

Fr 24.04., 17:00

WIR, DIE WOLFS
Eine Familie blickt stolz auf ihren deutschen 
Vorfahren, den berühmten Forscher und Land-
vermesser Ecuadors, Theodor Wolf. Doch wer 
war er wirklich? 100 Jahre nach seinem Tod 
werden fest geglaubte Gewissheiten erschüttert. 
Eine Auseinandersetzung mit kolonialem Erbe, 
Erinnerung, Stolz und Geschichten, die uns zu 
dem machen, was wir zu sein glauben.

Deutschland, Ecuador 2025, OmU, 98 Min., 
Regie: Dario Aguirre

Fr 24.04., 19:00, 
zu Gast: Dario Aguirre

Das 33. Cinelatino zeigt wieder eine ganze 
Woche Spiel- und Dokumentar- sowie Lang- und 
Kurzfilme aus Lateinamerika, dieses Jahr mit 
einem Fokus auf Menschenrechten und Uruguay. 
Dazu gibt es lateinamerikanische Konzerte, 
Tänze und Essen, aber besonders freuen wir uns 
auf den Austausch mit den Regisseur*innen aus 
mehreren Ländern und mit unserem Publikum.
Mehr Informationen zu den Filmen finden Sie im 
CineLatino-Programmheft!

22. – 29.04.2026

CINELATINO

A
pril   2026

Filme, Musik, Tanz,

Ausstellung, Lesungen

07 Dienstag
19:30 JENSEITS VON SPRACHE

Kurzfilmprogramm

08 Mittwoch
19:30 NICHT DER HOMOSEXUELLE IST 

PERVERS, SONDERN DIE SITUATION 
IN DER ER LEBT
Rosa von Praunheim

21:00 SINNERS

Oscar®-nominierte Filme 2026

09 Donnerstag
19:30 LES INVERTUEUSES

Cinema Africa – Women´s Voices
21:30 DER MANN, DER VOM HIMMEL FIEL

David Bowie

10 Freitag
19:00 MOVING IN EVERY DIRECTION

Film zur Vernissage, Einführung: Florian 
Krautkrämer, Begrüßung: Neriman Bayram, 
Eröffnungsrede: Cristina Ohlmer

19:30 MOVING IN EVERY DIRECTION
Vernissage Ausstellung (Galerie)

20:00 LES INVERTUEUSES
Cinema Africa – Women´s Voices

11 Samstag
19:30 SATANISCHE SAU

Rosa von Praunheim
Einführung: Schwule Filmwoche

21:30 NICHT DER HOMOSEXUELLE IST 
PERVERS, SONDERN DIE SITUATION 
IN DER ER LEBT
Rosa von Praunheim

12 Sonntag
15:30 FUCHS UND HASE RETTEN DEN WALD
  

Kinderkino
17:30 MEINE MÜTTER

Rosa von Praunheim
Einführung: Schwule Filmwoche

19:30 DIRECT ACTION
Radikaler Protest 
Zu Gast: Guillaume Cailleau

CineLatino  
22 Mittwoch
19:00 ERÖFFNUNGSFILM: CHICAS TRISTES
20:30 Konzert: KILLARI SUR
21:00 LOS CICLOS + MALA REPUTACIÓN

mit Gästen

23 Donnerstag
19:00 SUÇUARANA
21:00 EVA

24 Freitag
17:00 ANTES LA LLUVIA
18:30 Salsa mit RITMO Y CANDELA (Galerie)
19:00 WIR, DIE WOLFS

zu Gast: Dario Aguirre (angefragt)
21:30 UN CABO SUELTO

25 Samstag
17:00 ALTARES
19:00 PERROS

Zu Gast: Gerardo Minutti
21:00 Konzert: PABLO PÉREZ PEÑA & HIJOS 

(Galerie)
21:30 AL SUR DEL INVIERNO ESTÁ LA NIEVE

zu Gast: Sebastian Vidal Campos (angefragt)

26 Sonntag
11:00 KRIMI

Kinderkino
15:00 CUIDANDO AL SOL

Kinderkino CineLatino
16:30 Tanz: ACUTÚN (Galerie)
17:00 BOSQUE ARRIBA EN LA MONTAÑA
18:30 KONZERT: TANGO (Galerie)
19:00 EL DIABLO FUMA
21:00 AGÁRRAME FUERTE

27 Montag
18:30 ADIÓS, CUBA

Zu Gast: Rolando Díaz
21:00 TODOS LOS PECES

Zu Gast: Brenda Vanegas (angefragt)

28 Dienstag
19:00 LA RESERVA
21:00 KUBANISCHE KURZFILME

29 Mittwoch
19:00 LA HIJA CONDOR
20:30 WILKABAMBA (Galerie)
21:00 SIEMPRE VUELVEN

Mehr Informationen zu den Filmen s.u. 
und im CineLatino-Programmheft!

30 Donnerstag
19:30 DIE GEWERKSCHAFTERIN

Zum Tag der Arbeit. Zu Gast: Eva Stegen

MAI  
01 Freitag
17:00 HAMNET

Oscar®-nominierte Filme 2026
19:30 DER WEG DER ARBEITERKLASSE 

INS PARADIES

Zum Tag der Arbeit
21:30 NO COUNTRY FOR OLD MEN

Psychoanalytiker*innen stellen Filme vor

02 Samstag
17:00 HAMLET

Stummfilm mit Live-Musik: 
Am Klavier Günter A. Buchwald

19:30 MIZU NO OTA – DER KLANG DES WASSERS

Mensch und Natur. Zu Gast: Edith Jud

03 Sonntag
15:30 KRIMI

Kinderkinoclub präsentiert!
17:30 UNGEDULD DES HERZENS

Neues deutsches Autorenkino
19:30 NELKEN FÜR DIE FREIHEIT

Zum Jahrestag der Revolution in Portugal
Einführung: Patrícia Ferreira

UN CABO SUELTO 
Santiago, ein argentinischer Polizist mit großer 
Leidenschaft für Käse, ist auf der Flucht vor 
seinen Kolleg*innen. Ohne Geld und Unterkunft 
gelingt es ihm mit cleveren Ideen, Humor, 
geteiltem Mate und seiner warmherzigen Art, 
sich ein neues Leben aufzubauen – und vielleicht 
hat er sogar die Liebe seines Lebens gefunden.

Uruguay, Argentinien, Spanien 2025, OmeU, 95 Min., 
Regie: Daniel Hendler

Fr 24.04., 21:30 

ALTARES
Das Massaker von El Mozote wurde im Dezem-
ber 1981 zum blutigen Höhepunkt des Bürger-
kriegs El Salvadors. Zerrieben zwischen Armee 
und Guerilla waren auch die sieben Protago-
nistinnen gezwungen, in einem dramatischen 
Überlebenskampf Zuflucht in Berghöhlen zu 
suchen. Dennoch fanden nun alle den Mut, sich 
an persönlichen Altären ihren Erinnerungen 
zu stellen.

El Salvador 2022, OmeU, 71 Min., Regie: Brenda Vanegas

Sa 25.04., 17:00

PERROS
Wo ist der Hund? Die Familie Pernas ist 
schockiert. Ihre Nachbarn sollten in ihrer Ab-
wesenheit auf Haus und Hund aufpassen. Aber 
er ist verschwunden. Und jetzt scheint auch 
noch jemand im Haus gewesen zu sein. Ärger 
ist im Anmarsch. Wer ist der Übeltäter? Die 
Nachbarn streiten jede Verantwortung ab. Zwei 
Welten tre�en aufeinander und unterdrückte 
Gefühle treiben dem Siedepunkt entgegen.

Uruguay/Argentinien 2025, OmeU, 102 Min., 
Regie: Gerardo Minutti

Sa 25.04., 19:00, 
zu Gast: Gerardo Minutti

AL SUR DEL INVIERNO ESTÁ 
LA NIEVE 
Im äußersten Süden der Welt, im chile-
nischen Patagonien, in einer Umgebung von 
feindseliger Schönheit, lebt eine Gruppe von 
Siedler*innen – Cowboys, Marktverkäufer, 
Viehzüchter, Maultiertreiber und ihre Fami-
lien – zusammen und muss sich der Kälte, 
Einsamkeit und unerbittlichen Natur stellen. 
Eine Betrachtung voller Poesie, ein lyrischer 
und melancholischer Kontrapunkt zum 
modernen Lebensalltag.

Chile 2025, OmeU, 97 Min., 
Regie: Sebastian Vidal Campos

Sa 25.04., 21:30, 
zu Gast: Sebastian Vidal Campos

14 Dienstag
18:00 DIRECT ACTION

Radikaler Protest

15 Mittwoch
19:30 MARCO – THE INVENTED TRUTH

HINSCHAUEN – FilmRäume von 
DZNS & Koki. Mit Gespräch im Anschluss

16 Donnerstag
19:30 AUFSTAND DER JUGEND

Generation im Aufbruch
Zu Gast: Simon Marian Hoffmann und Team

17 Freitag
19:00 PÁRAMOS DE LEYENDAS

CineLatino. Zu Gast: Atahualpa Lichy
19:30 NO COUNTRY FOR OLD MEN

Psychoanalytiker*innen stellen Filme vor.
Gespräch mit Otto Beckmann

21:30 DIE BETTWURST
Rosa von Praunheim

18 Samstag
19:00 DIE KEUSCHE SUSANNE

Stummfilm mit Live-Musik
Am Klavier: Barbara Lenz

21:30 AUFSTAND DER JUGEND
Generation im Aufbruch

19 Sonntag
15:30 FUCHS UND HASE RETTEN DEN WALD

Kinderkino
17:30 MIKOKO

Cinema Africa – Women´s Voices
19:30 UNGEDULD DES HERZENS

Neues deutsches Autorenkino

20 Montag
19:30 SOULEYMANS GESCHICHTE

ciné club. Einführung: Flavien Le Bouter

21 Dienstag
19:30 COLTAN FIEBER

Gute Besserung?! Filmreihe Kritische 
Medizin. Zu Gast: Yves Ndagano

KINDERKINO:

CUIDANDO AL SOL   – DIE 
TOCHTER DER SONNE
Die 10-jährige Lucia lebt mit ihrer Familie und 
dem weißen Alpaka Panchito auf der bolivi-
anischen Sonneninsel im Titicacasee, hoch 
in den Anden. Nach der Schule hilft sie dem 
Vater, Schi�chen aus Schilf herzustellen, die 
die Mutter an Touristen verkauft. Doch eines 
Morgens verlässt der Vater die Insel, um in der 
Hauptstadt La Paz Arbeit zu suchen. Während 
Lucía sehnlich auf seine Rückkehr wartet, ver-
sucht sie, die Abwesenheit durch Geschichten zu 
verklären, die eng mit den Mythen der Insel ver-
bunden sind. So erscha�t sie eine eigene Welt, 
die sie immer wieder in Konflikte mit der Mut-
ter bringt. Mit dem gleichaltrigen Sebastián, der 
als Touristenführer arbeitet, erprobt sie, ob alles, 
was die Insel verlässt auch wiederkommt. Er hilft 
ihr, die lange Zeit des Wartens zu überstehen – 
und schließlich ihre eigene Legende zu schreiben.

Bolivien, Spanien, Deutschland 2021, OmU, 84 Min., 
Regie: Catalina Razzini. Empfohlen ab 9 Jahren

So 26.04., 15:00 

BOSQUE ARRIBA EN LA 
MONTAÑA
Wer hat den jungen Mapuche Rafael Nahuel 
getötet? Diese Frage soll ein Gerichtsprozess 
klären. Im Andenwald von Villa Mascardi in 
Patagonien findet ein Lokaltermin statt. Die 
lange Geschichte systematischer staatlicher 
Gewalt gegen das Volk der Mapuche scheint 
nicht enden zu wollen. In Sofía Bordenaves 
Film ist der Wald auch ein Ort des Wider-
stands, ein widerhallendes Archiv, dessen 
Zeugnis über den Gerichtssaal hinausgeht 
und o¤zielle Narrative infrage stellt.

Argentinien 2026, OmeU, 91 Min., Regie: Sofía Bordenave 

So 26.04., 17:00

EL DIABLO FUMA 

Mitten in der Nacht kam der Teufel und brachte 
den fünf Geschwistern neue Schuhe. Elsa, Ma-
risol und Tomás ahnen, dass es ihre Mutter war. 
Sie ist einfach gegangen. Der Vater will sie suchen 
und kehrt nicht zurück. Bei den Kindern blieb die 
schizophrene Großmutter. Sie hat die Türklingel 
herausgerissen und die Türen mit Möbeln ver-
rammelt. Sehnsüchtig ho�en sie auf die Rückkehr 
der Eltern. Aber es kommt nur die Polizei, dann 

der Sozialdienst. Wird sich alles zum Guten 
wenden, wenn jedes der Geschwister etwas ver-
brennt, das er oder sie ganz besonders liebt?

Mexiko 2025, OmeU, 97 Min., Regie: Ernesto Martínez Bucio 

So 26.04., 19:00

AGARRAME FUERTE
Wie kann man den unerwarteten Tod der 
geliebten und besten Freundin ertragen? Adela 
steht während der Totenwache neben sich, 
fühlt sich den anderen Trauergästen ent-
fremdet. Ihre Freundinnen versuchen sie zu 
trösten, aber für die 39-Jährige ist eine Welt 
zusammengebrochen. Und plötzlich geschieht 
etwas: eine Rückkehr in die Vergangenheit. 

Uruguay 2024, OmeU, 74 Min., Regie: Ana Guevara, 
Leticia Jorge

So 26.04., 21:00

ADIÓS, CUBA

Heftige Wellen, die Theaterbühne als Meer, 
der Schauspieler angsterfüllt: In ihrem neues-
ten Stück, das sie in Valencia, Spanien, insze-
niert, möchte die Exilkubanerin und Regisseu-
rin Caridad von dem Exodus ihrer Landsleute 
aus Kuba berichten, von den Gefahren, aber 
auch von den schönen Momenten, von der 
gegenseitigen Unterstützung. Dazu interviewt 
sie Menschen rund um die Welt, geht Verzweif-
lung und Tod nach, aber auch dem unbändigen 
Willen zu überleben. 

Spanien 2025, OmeU, 98 Min., Regie: Rolando Díaz

Mo 27.04., 18:30, zu Gast: Rolando Díaz

TODOS LOS PECES
Wie Fische im Meer schwimmen und tauchen 
die acht Geschwister im Lake Coatepeque, 
einer magischen Landschaft im Inneren von El 
Salvador. Ihre Familie lebt in großer Armut, 
die Kinder sind sich selbst überlassen. Als 
Lucía, die Älteste, eines Tages nach Hause 
kommt, sind ihre Geschwister nicht mehr da, 
spurlos verschwunden. Lucía will herausfinden, 
was passiert ist. Sie geht weit weg, verlässt den 
See, ihren Heimatort. Immer wieder stellt sie 
die gleiche Frage: Wo sind meine Geschwister? 

El Salvador 2023, OmeU, 80 Min., Regie: Brenda Vanegas

Mo 27.04., 21:00, 
zu Gast: Brenda Vanegas

LA RESERVA
In einem Naturschutzgebiet im mexikanischen 
Hochland von Monte Virgen entdeckt Förste-
rin Julia, dass eine Gruppe illegaler Holzfäller 
immer weiter ins Reservat vordringt. Fest 
entschlossen, die Bande aufzuhalten, meldet sie 
den unerlaubten Holzeinschlag bei den Behör-
den. Doch von Seiten des Staates folgt keine 
Hilfe. Unterdessen haben die Einwohner*innen 
von Monte Virgen mit schlechten Ka�eeernten 
zu kämpfen. Auch sie äußern wenig Interesse 
daran, die Holzfäller zu vertreiben, als Julia sie 
um Unterstützung bittet. 

Mexiko, Katar 2025, OmeU, 92 Min., Regie: Pablo Pérez 
Lombardini

Di 28.04., 19:00

BEST OF KUBANISCHE 
KURZFILME
Die Internationale Schule für Film und TV 
(EICTV) wurde 1986 von der Foundation of 
New Latin American Cinema gegründet mit 
Unterstützung u.a. von dem kolumbianischen 
Nobelpreisträger Gabriel García Márquez, 
dem argentinischen Dichter und Filmemacher 
Fernando Birri und dem kubanischen Film-
regisseur Julio García Espinosa. Sie ist die 
wichtigste ihrer Art in Lateinamerika. Seit 
dreißig Jahren zeigen die Absolvent*innen 
aus ganz Lateinamerika ihre Filme auf vielen 
internationalen Festivals.

Gesamtdauer: 100 Min., OmeU

Di 28.04., 21:00

LA HIJA CÓNDOR
Die junge Nachwuchshebamme Clara hat eine 
besondere Gabe: ihre Stimme. Hoch oben in den 
Anden lebt sie mit ihrer Adoptivmutter, einer 
traditionellen Geburtshelferin. Diese bringt ihr 
sehr alte Lieder bei, die den Frauen bei der 
Geburt helfen. Als ihre Mutter dafür kämpft, 
dass die Tochter bleibt und an den Traditionen 
der Gemeinschaft festhält, gibt Clara dem Ruf 
der Großstadt nach und verlässt ihr Zuhause, 
um Karriere als Folk-Musik-Star zu machen. 

Bolivien, Peru, Uruguay 2025, OmeU, 109 Min., 
Regie: Álvaro Olmos Torrico

Mi 29.04., 19:00

SIEMPRE VUELVEN

Eine Taubenzucht als Erbe, darauf ist der 
18-jährige Emilio nicht vorbereitet. Wie soll 
er das scha�en? Die Familie befindet sich in 
einer sehr prekären Situation. Also bleibt nur 
eine Lösung: Er muss an einem Wettbewerb 
für Tauben teilnehmen. So beginnt ein hartes 
Training, nicht nur für die Vögel. Als Vor-
bild dient die Taube Winkie, die im Zweiten 
Weltkrieg Hunderte Soldaten gerettet hat. 
Zwischen Trauer, Erwachsenwerden und einer 
Suche nach Orientierung findet Emilio Schritt 
für Schritt zu sich selbst.

Uruguay, Argentinien 2025, 90 Min., Regie: Sergio de Léon

Mi 29.04., 21:00

PÁRAMOS DE LEYENDAS 

Hoch oben in den venezolanischen Anden, wo 
der Nebel die Erinnerung an vergangene Zeiten 
umhüllt und der Wind alte Geschichten flüstert, 
zeigt uns Atahualpa Lichy Porträts derer, die 
sich mit kaum mehr als einem Poncho bekleidet 
und oft barfuß den Höhen und der unerbitt-
lichen Kälte stellen. Diese raue Umgebung schuf 
starke Persönlichkeiten mit unvergleichlichem 
Humor und Weisheit sowie einer tiefen Vereh-
rung für die sie umgebende Natur. 

Der an 28 verschiedenen Orten in Mérida, 
Táchira und Trujillo gedrehte Film zeigt das 
Wunderbare im Alltäglichen und erweckt 
die seit Generationen prägenden Mythen und 
Legenden mit Animationen und Fotos, Zeich-
nungen und Stichen zum Leben. 

Venezuela 2024, OmeU, 101 Min., Regie: Atahualpa Lichy

Fr 17.04., 19:00, zu Gast: Atahualpa Lichy

CHICAS TRISTES
Auf einer Party verschwindet die 16-jährige 
Paula mit ihrem Schwarm kurz im Badezimmer. 
Danach ist sie verändert, distanziert. Ihre 
Freundin versucht herauszufinden, was los 
ist, und Paula versucht, eine Sprache dafür zu 
finden, was geschehen ist. Die erschütternde Er-
kenntnis stellt ihre Freundschaft auf die Probe. 

Mexiko/Spanien/Frankreich 2026, OmeU, 90 Min., 
Regie: Fernanda Tovar

Mi 22.04., 19:00, mit Gästen

MALA REPUTACIÓN

Tristesse: Die 45-jährige Sexarbeiterin Karina 
findet keine andere Arbeit und viele Kunden 
wollen nur über ihre Sorgen sprechen. Mit 
anderen Kolleg*innen gründet sie eine Orga-
nisation für die Rechte von Sexarbeiter*innen 
und gemeinsam schreiben sie ihre eigene 
Geschichte der Ermächtigung.

Uruguay, Argentinien 2024, 78 Min., Regie: Marta García, 
Sol Infante

Mi 22.04., 21:00, zu Gast: Marta García 
oder Sol Infante

CINELATINO 22. – 29.04.
OSCAR®-NOMINIERTE FILME 2026
PREVIEW SCHWULE FILMWOCHE: 
ROSA VON PRAUNHEIM
AUSSTELLUNG KUNSTDUO 
SOLERLUETHI 10.04. –   03.05.

CINEMA AFRICA – 
WOMEN’S VOICES
Obwohl das afrikanische Kino eine über 60-jährige Geschichte 
schreibt, blieben Regisseur*innen viel zu lange im Schatten. 
Pionier*innen wie Safi Faye, Anne Mungai oder Sarah Maldoror 
schufen unter schwierigsten Bedingungen Meilensteine des 
postkolonialen Films – doch sie blieben Ausnahmen. Das Bild 
wandelt sich aber: Seit über zwei Jahrzehnten drängt eine neue 
Generation gut ausgebildeter Filmemacherinnen – von West- 
bis Ostafrika – ins Rampenlicht. Wie die Filmwissenschaftlerin 
Beti Ellerson („African Women in Cinema“) betont, sind diese 
Regisseurinnen heute besser vernetzt denn je. Unsere aktuelle 
Reihe gibt diesen kraftvollen Stimmen den Raum. Wir zeigen 
Filme, die Geschlechterrollen mutig hinterfragen und globale 
Machtstrukturen herausfordern – Werke, die zwar auf interna-
tionalen Festivals gefeiert wurden, in Deutschland aber kaum 
zu sehen sind. Wir laden Sie herzlich ein, die Vielfalt  filmischer 
Erzählungen von afrikanischen Regisseur*innen zu entdecken.

Im Mai setzen wir unsere Reihe fort, unter anderem mit beein-
druckenden Dokumentarfilmen von Rosine Mbakam. 

In Kooperation mit German-Africa Insight e.V., 
Ghana Union e.V., Moving Africa e.V. und Capoa e.V.

04.04.—19.04.2026

SUÇUARANA
AL SUR DEL INVERNO ESTÁ LA NIEVE SUÇUARANA

facebook.com/
koki.freiburg

instragram.com/
koki_freiburg

VORFILME DES MONATS

MAA BAA
Deutschland 2016, 

Regie: Ahmad Saleh, 

Animationsfilm 5'00 Min.

COVERED WITH 

CHOCOLATE
Deutschland 2001, 

Regie: Ansgar Ahlers, 

Animationsfilm 1'26 Min.

Bitte kommen Sie 15 Minuten vor der 

Veranstaltung, um einen geregelten 

Einlass und einen pünktlichen Beginn 

zu ermöglichen. 

Kartenreservierung

Kommunales Kino

Telefon 0761.45 98 00-22

Barrierefrei

Rollstuhlgerechter Zugang 

und indukTive Akustikanlage für

Hörsystemträger*innen



HAMNET
Mit HAMNET kehrt Oscar®-Gewinnerin Chloé 
Zhao (Nomadland) auf die große Leinwand 
zurück. In der Verfilmung des gefeierten Ro-
mans von Maggie O’Farrell, die gemeinsam mit 
Zhao auch das Drehbuch verfasste, wird die 
Geschichte von William Shakespeares Familie 
erzählt. Aus Sicht seiner empfindsamen Frau 
Agnes erlebt man, wie sie sich in den großen 
Barden verliebt und die beiden ein gemeinsames 
Leben planen. Als ihr einziger Sohn Hamnet im 
Alter von elf Jahren durch die Pest ums Leben 
kommt, droht ihre große Liebe zu ersticken. 
Mitten in dieser furchtbaren persönlichen Tra-
gödie beginnt Shakespeare in tiefer Verzweif-

lung und Trauer „Hamlet“ zu schreiben, eines 
der großen Dramen der Literaturgeschichte. 
Chloé Zhao konnte ein fantastisches Ensemble 
für ihren Film gewinnen und und Jessie Buck-
ley bekam für ihre Rolle als Frau von Shake-
speare den Oscar als beste Hauptdarstellerin.

USA, GB 2025, OmU, 125 Min., Regie: Chloé Zhao

Mo 06.04., 19:30 / Fr 01.05., 17:00

THE SECRET AGENT
Brasilien, 1977. Marcelo, der in Wirklichkeit 
anders heißt, fährt während der Karnevalswoche 
mit seinem VW-Käfer nach Recife, um seinen 
Sohn zu sehen, der bei seinen Großeltern lebt. Er 
möchte mit ihm das Land verlassen, weil er, seit 
er von einem Korruptionsskandal an seiner ehe-
maligen Universität weiß, von einem Auftragskil-
ler verfolgt wird. Dank einem solidarischen Netz-
werk findet er Unterschlupf in einem geheimen 
Haus, in dem ganz verschiedene Personen leben, 
die in der Diktatur keinen Platz haben. 

Mit Liebe zum Detail, eigenwilligen Charakte-
ren und feinsinnigem Humor zeichnet Kleber 
Mendonça Filho ein stilisiertes Stimmungsbild 
der letzten Jahre des Militärregimes. Mit Aus-
zeichnungen wie dem Golden Globe und meh-
reren Oscar-Nominierungen festigt Mendonça 
Filho seinen Status als einer der Schlüsselfi-
guren des gegenwärtigen Kinos.

Brasilien, Frankreich 2025, OmU, 161 Min., 
Regie: Kleber Mendonça Filho 

Sa 4.4., 21:30 / So 5.4., 19:30

OSTERN: KLASSIKER

PIPPI LANGSTRUMPF
Die Geschwister Tommy und Annika haben 
sich schon lange ein bisschen Abwechslung in 
ihrem langweiligen Dorf gewünscht. Da kommt 
eines Tages ein kleines, rothaariges Mädchen 
in das Dorf geritten und lebt mit ihrem Pferd 
Kleiner Onkel und ihrem Ä�chen Herr Nilsson 
in der Villa Kunterbunt. Es ist Pippi Lang-
strumpf. Endlich ist was los in dem Dorf, denn 
Pippi sorgt dafür, dass es keinem langweilig 
wird. Leider will die Erzieherin Pürrelius dem 
ein Ende bereiten und Pippi in ein Heim ste-
cken. Doch die lässt sich das nicht gefallen!

Schweden 1968/69, 95 Min., Regie: Olle Hellbom. 
Empfohlen ab 6 Jahren

So 05.04., 15:30 / Mo 06.04., 15:30

SINNERS
Ein staubiger Sommer, Mississippi 1932: Zwei 
Männer kehren zurück, um ein neues Kapitel 
aufzuschlagen. SINNERS, der Fantasy-Horror-
film von Ryan Coogler, beginnt wie ein melan-
cholisches Roadmovie: Die Brüder Smoke und 
Stack kehren aus der Großstadt ins ländliche 
Clarksdale zurück. Ihr Plan? Keine Revanche, 
kein Blutvergießen – sondern Musik, Gemein-
schaft und ein Ort für Schwarze Kultur mitten 
im rassistisch geprägten Süden. Mitten in der 
Segregationsepoche erö�nen sie eine Juke-
Bar, ein Refugium für Blues, Tanz und Stolz. 
Doch während der Klang der Gitarre erste 
Gäste lockt, kündigt sich mit drei Fremden das 
Unheil an. Coogler wechselt subtil die Tonlage: 
Aus Südstaaten-Nostalgie wird albtraumhafte 
Anspannung, als sich o�enbart, wer – oder was 
– da wirklich Einlass begehrt.

SINNERS ist kein gewöhnlicher Blockbuster, 
sondern ein Statement. Coogler nutzt gekonnt 
das Motiv des Vampirismus als Metapher für 
die komplexe Geschichte rassistischer Kon-
tinuitäten in den USA. Der Film verbindet 
dabei mühelos Genre-Elemente mit politischem 
Impetus und zeigt Wege der Selbstermächti-
gung und des Widerstands auf. Mit insgesamt 
16 Oscar®-Nominierungen hat SINNERS 
einen neuen Rekord in der fast hundertjähri-
gen Geschichte des Filmpreises aufgestellt – es 
wurden letztendlich vier.

USA, Australien, Kanada 2025, OmU, 137 Min., 
FSK: 16 Jahre, Regie: Ryan Coogler. 

Mi 08.04., 21:00 

PROMIS LE CIEL
In ihrem Spielfilm erzählt die tunesische 
Filmemacherin Erige Sehiri eine eindring-
liche Geschichte über drei ivorische Frauen in 
Tunis. Die Journalistin Marie, die Studentin 
Jolie und die junge Mutter Naney leben in 
einer Schicksalsgemeinschaft, die auf die Probe 
gestellt wird, als sie ein 4-jähriges Waisenkind 
aufnehmen – die einzige Überlebende eines 
Schi�sunglücks. Gemeinsam versuchen die drei 
Frauen, ihr eine Familie zu sein und sich selbst 
vor Armut und Diskriminierung zu schützen, 
die ihre Umgebung zunehmend prägen.

Die Filmemacherin beleuchtet die selten wahr-
genommene Binnenflucht innerhalb Afrikas und 
feiert den unerschütterlichen Zusammenhalt 
von Frauen, die sich in einer feindseligen Umge-
bung ihre Würde bewahren.

Tunesien, Frankreich, Katar 2025, (Französisch, Arabisch) 
OmeU, 95 Min., Regie: Erige Sehiri

Sa 4.4., 19:30 / So 5.4., 17:30

06.04.  –  08.04.2026

OSCAR®-NOMINIERTE FILME 2026 

LES INVERTUEUSES ist weit mehr als nur 
eine Liebesgeschichte. Der Film erzählt die 
Emanzipationsgeschichte zweier Frauen in 
Burkina Faso, das von Unsicherheit, drastischen 
Sicherheitsmaßnahmen und Binnenvertriebenen 
geprägt ist.

Burkina Faso 2024, OmeU, 96 Min., 
Regie: Chloé Aïcha Boro

Do 9.04., 19:30 / Fr 10.04., 20:00

MIKOKO

Déla Otimi arbeitet seit mehr als zwanzig 
Jahren als Händlerin auf dem Mikoko-Markt. 
Sie beschwert sich regelmäßig bei ihrem Mann 
Apollinaire, dem Bürgermeister der Stadt, über 
die vielen baulichen Mängel. Als ihr Mann end-
lich verkündet, dass der Markt renoviert wird, 
ist sie und die Association des Commerçants du 
Marché de Mikoko (AC2M) überglücklich. Doch 
die Euphorie verfliegt schnell, als Déla entdeckt, 
dass Apollinaire nicht vorhat, den Markt zu 
renovieren, sondern ihn durch ein Einkaufszen-
trum zu ersetzen. 

Sie versucht, ihren Mann davon zu überzeugen, 
sein Projekt aufzugeben. Doch während sie auf die 
Gleichgültigkeit der Machthaber stößt, entdeckt 
sie, dass sogar unter den Marktbesucher*innen 
einige ein doppeltes Spiel treiben.

Togo 2025, OmeU, 98 Min., 
Regie: Angela Aquereburu Rabatel

So 19.04., 17:30

LES INVERTUEUSES

In einem Arbeiterviertel von Ouagadougou 
lebt eine verwitwete Großmutter, die ein 
schmerzhaftes Geheimnis in sich trägt: Sie 
wurde einst zur Heirat mit einem Mann ge-
zwungen, den sie nicht liebte. 45 Jahre später 
schlägt ihr Herz immer noch für ihre erste 
große Liebe. Ihre Enkelin Natie entdeckt die 
Leidenschaft ihrer Großmutter und setzt alles 
daran, die beiden Liebenden zusammenzu-
bringen – und zugleich ihren eigenen Weg zu 
gehen. 

04.04. –  19.04.2026

CINEMA AFRICA – WOMEN’S VOICES EINZELFILME
WELT-AUTISMUS-TAG: LESUNG UND GESPRÄCH

JOSEF SCHOVANEC „DURCH 
DEN WIND“

Josef Schovanec ist Philosoph und Schriftstel-
ler und vor allem „Mensch mit Autismus“, der 
sich für die Würde schutzbedürftiger Personen 
engagiert. Anlässlich des Welt-Autismus-Tages 
liest er aus seinem Buch „Durch den Wind“. Er 
fing spät an zu sprechen, als Kind verstand nur 
seine Familie, was er sagte. Heute beherrscht 
er über zehn Sprachen, hat einen Master der 
Elitehochschule Sciences Po Paris und einen 
Doktor in Philosophie.

„Mit beißendem Humor, atemberaubender Auf-
richtigkeit und aufs Genaueste beobachtet Josef 
Schovanec unsere Art zu leben – und die seine“, 
schreibt Le Monde.

Do 02.04., 18:00, zu Gast: Josef Schovanec, 
Moderation: Lysiane Brettschneider

RAIN MAN
Der kurz vor dem Ruin stehende Geschäfts-
mann Charlie Babbitt, erfährt nach dem Tod 
seines Vaters, dass er einen älteren Bruder 
hat: Raymond – einen Autisten, der seit vielen 
Jahren in einer Einrichtung lebt. Als Char-
lie seinen Bruder kennenlernt, beginnt eine 
ungewöhnliche Reise quer durch die USA. Was 
zunächst aus eigennützigen Motiven entsteht, 
entwickelt sich Schritt für Schritt zu einer Be-
gegnung voller Herausforderungen, Humor und 
Menschlichkeit.

RAIN MAN gilt als einer der ersten großen 
Hollywoodfilme, der Autismus einem breiten Pu-
blikum näherbrachte. Besonders die Darstellung 
von Raymond machte viele Zuschauer erstmals 
auf das Thema aufmerksam und trug dazu bei, 
das Verständnis für Autismus zu erweitern. 

Der Film wurde mit vier Oscars ausgezeichnet, 
u.a. für den besten Film und für Dustin Ho�-
mans eindrucksvolle Darstellung von Raymond.

In Kooperation mit dem Autismusverband 
Südbaden

USA 1988, DF, 133 Min., Regie: Barry Levinson

Do 02.04., 20:00, einführendes Gespräch 
mit Josef Schovanec und Johanna Metzler

JENSEITS VON SPRACHE

KURZFILMPROGRAMM
Ein Programm jenseits der Sprache: Das kura-
tierte Kurzfilmprogramm rückt die Bewegung 
und den Rhythmus ins Zentrum. Von den 
Pionieren der visuellen Musik bis zu den Mei-
stern der filmischen Choreografie sind Filme 
zu sehen, die wie Partituren funktionieren. 
Kompositorische Prinzipien und Choreografien 
ersetzen die Handlung – ein visueller Genuss, 
der das Kino als reine, rhythmische Kunstform 
feiert. Kuration: Neriman Bayram.

Di 07.04., 19:30

RADIKALER PROTEST

DIRECT ACTION
Ein Porträt einer der bekanntesten militanten 
Aktivist*innengruppen, die derzeit in Frankreich 
für Veränderungen kämpft. Das Kollektiv um-
fasst 150 Personen und wehrte sich 2018 erfolg-
reich gegen ein internationales Großflughafen-
projekt auf französischem Boden. 2021 rief es 
eine neue ökologische Bewegung ins Leben. 

Mit einem kollaborativen und immersiven 
Beobachtungsansatz dokumentiert der Film 
den Alltag eines vielfältigen Ökosystems 
aus Aktivist*innen, Hausbesetzer*innen, 
Anarchist*innen, Landwirt*innen und von 
der Regierung als Öko-Terrorist*innen dis-
kreditierten Personen. Kann der Erfolg einer 
radikalen Protestbewegung einen Weg aus der 
Klimakrise weisen?

Deutschland / Frankreich 2024, OmU, 216 Min., 
Regie: Guillaume Cailleau

So 12.04., 19:30, 
zu Gast: Guillaume 
Cailleau / Di 14.04., 18:00

HINSCHAUEN - FILMRÄUME VON DZNS & KOKI

MARCO – THE INVENTED 
TRUTH (Marco, la verdad inventada)

Enric Marco ist endlich Präsident des Spa-
nischen Verbands der Holocaust-Überlebenden. 
Doch warum weicht er dem Historiker aus, 
der ihn unbedingt sprechen will? Weil er kein 
Holocaust-Opfer ist und sein ganzes Leben auf 
dieser Lüge aufgebaut hat. 

„Ein Mann, den Vargas Llosa als beängstigend 
und brillant zugleich beschrieb. Beängsti-
gend, weil er uns erinnert, wie tief wir sinken 
könnten, um die Akzeptanz anderer zu ge-
winnen; und brillant, weil er sein Ziel erreicht 
hat: in den Augen anderer ein triumphales 
Leben zu konstruieren – zumindest eine Zeit 
lang. Nur Enric Marco weiß, wer Enric Marco 
ist. Aber höchstwahrscheinlich macht er sich 
selbst etwas vor.“ (Kommentar der Regisseure)

Eine Kooperation mit dem Dokumentations-
zentrum Nationalsozialismus und dritter Ter-
min des Themenblocks „Erzählen, dokumentie-
ren, schweigen – über Zeitzeug*innenschaft“. 

Spanien 2024, OmeU, 101 Min., Regie: Aitor Arregi, 
Jon Garaño. Mit Eduard Fernández, Nathalie Poza

Mi 15.04., 19:30, 
mit Gespräch im Anschluss

GENERATION IM AUFBRUCH

AUFSTAND DER JUGEND

Eine diverse Gruppe Jugendlicher beschließt, 
sich Gehör in der Demokratie zu verschaf-
fen. Sie entwerfen Kampagnen, inszenieren 
Performances, drehen Musikvideos, ketten sich 
an den Bundestag und fordern das Recht ein, 
über ihre Zukunft mitzuentscheiden. In ihrem 
Pilotprojekt „Deutscher Jugendrat“ mit dem 
Ministerium tre�en Idealismus und Realität 
frontal aufeinander – und was als kollektive 
Vision beginnt, endet in individuellen „Aufstän-
den“ jeder und jedes Einzelnen.

Ein künstlerisches Echo einer Generation im 
Aufbruch. Ein visuelles Manifest, eine politische 
Ansage und ein leidenschaftlicher Appell, die 
Stimmen jener zu hören, die alle Konsequenzen 
heutiger Entscheidungen tragen werden.

D 2026, 111 Min., Regie: Simon Marian Hoffmann

Do 16.04., 19:30, 
zu Gast: Simon Marian Ho�mann und 
Team / Sa 18.04. 21:30 

PSYCHOANALYTIKER*INNEN STELLEN FILME VOR

NO COUNTRY FOR OLD MEN
Ein Mann stolpert förmlich über einen blutigen 
Tatort, einen Pick-up-Truck, vollgeladen mit 
Heroin, und unwiderstehlichen zwei Millionen 
Dollar. Seine Entscheidung, das Geld für sich zu 
behalten, setzt eine gewaltvolle Kettenreaktion 
in Gang, die auch das Gesetz von West-Texas 
nicht aufhalten kann.

Hitchcocks Kardinalregel, der zufolge ein Film 
umso gelungener ist, je gelungener der Schurke 
ist, wird von Javier Bardems naturgewaltiger 
Schauspielkunst vergoldet. Tommy Lee Jones 
kann ihm als Sheri� nur noch mit resigniertem 
Unverständnis hinterherblicken. Und die Coen-
Brüder inszenieren das Ganze mit radikaler 
Ruhe. Keine Musik, kein Trost. Jeder Schnitt 
sitzt, jede Pause spricht. 

USA 2007, 122 Min., Regie: Joel & Ethan Coen.
Mit Josh Brolin, Javier Bardem, Tommy Lee Jones, 
Kelly Macdonald, Woody Harrelson

Fr 17.04., 19:30, DF, Galerie, anschließend 
Gespräch mit Otto Beckmann 
Fr 01.05., 21:30, OmU

STUMMFILM MIT LIVE-MUSIK

DIE KEUSCHE SUSANNE

E

Die freche Susanne führt ein aufregendes Dop-
pelleben zwischen ihrem Heimatort und Paris: 
Im Provinznest gilt sie als das stets tugendhafte 
und bodenständige Mädchen, während sie in 
der Weltstadt, in die sie immer entwischt, die 
Königin der Nacht ist, mondän und verfüh-
rerisch, von vielen Männern begehrt. In Paris 
lernt sie René kennen und beginnt um ihn zu 
werben, doch sie hat eine adlige Konkurrentin: 
Jacqueline. Ein munteres Dreiecksverhältnis 
beginnt, verkompliziert durch die Interventi-
onen verständnisloser Moralprediger. Ihr 
standesgemäßes Finale findet die Geschichte 
im Moulin Rouge.

D 1926, 122 Min., Regie: Richard Eichberg

Sa 18.04., 19:00, am Klavier: Barbara Lenz

CINÉ CLUB

SOULEYMANS GESCHICHTE 
(L’HISTOIRE DE SOULEYMAN)

Innerhalb von 48 Stunden bereitet sich Souley-
mane, ein junger Fahrradkurier aus Guinea, auf 
seine Anhörung vor, um Asyl in Paris zu erhal-
ten. Zwischen dem Kampf ums tägliche Essen 
und der Suche nach einem Schlafplatz muss er 
Zeit und Kraft finden, sich eine Geschichte aus-
zudenken, die ihm erlauben könnte, in Frank-
reich zu bleiben. Während er durch die Straßen 
von Paris radelt, um Mahlzeiten auszuliefern, 
erzählt Souleymane seine Geschichte. 

F 2024, OmU, 94 Min., Regie: Boris Lojkine

Mo 20.04., 19:30, 
Einführung: Flavien Le Bouter

NEUES DEUTSCHES AUTORENKINO

UNGEDULD DES HERZENS
Ein Bowlingabend, ein Missverständnis – und 
ein Moment, der zwei Leben verändert. Der 
junge Bundeswehrsoldat Isaac fordert die mür-
rische Edith zum Spielen auf. Erst als sie schla� 
zu Boden sinkt, erkennt er den Rollstuhl an 
der Seite. Von Scham getrieben sucht Isaac die 
Nähe der Frau, die er verletzt hat.

Was als Geste des Mitgefühls beginnt, wird 
zur gefährlichen Versuchung, sich als Retter 
zu fühlen. In UNGEDULD DES HERZENS 
verlegt Regisseur Lauro Cress Stefan Zweigs 
zeitlose Geschichte in die Gegenwart – ein in-
tensives Psychodrama über die Sehnsucht nach 
Nähe und die Grenzen von Empathie. Ausge-
zeichnet beim Max Ophüls Preis 2025, ist der 
Film ein herausragendes Beispiel für das neue 
deutsche Autorenkino: kraftvoll und von großer 
emotionaler Klarheit.

Deutschland 2025, 104 Min., Regie: Lauro Cress. 
Mit Ladina von Frisching, Giulio Brizzi

So 19.04., 19:30 / So 03.05., 17:30

GUTE BESSERUNG?! FILMREIHE KRITISCHE MEDIZIN

COLTAN FIEBER – 
CONNECTING PEOPLE
Im Osten der Demokratischen Republik Kongo 
wird Coltan für unsere Telefone und Compu-
ter abgebaut – aber zu welchem Preis? Yves 
Ndagano, ehemaliger Kindersoldat und Coltan-
Schürfer, kehrt an die Orte seiner Kindheit 
zurück und verarbeitet seine Traumata mithilfe 
der Puppe Leopold, wodurch er neue und tief-
gründige Perspektiven auf posttraumatische 
Belastungsstörungen erö�net.

In Kooperation mit Kritische Medizin Freiburg.

Deutschland, DR Kongo, Österreich 2022, OmU, 77 Min., 
Regie: Jan-Christoph Gockel, Yves Ndagano

Di 21.04., 19:30, zu Gast: Protagonist und 
Co-Regisseur Yves Ndagano

ZUM TAG DER ARBEIT

DIE GEWERKSCHAFTERIN 
(LA SYNDICALISTE)
Maureen Kearney wird gefesselt und trauma-
tisiert in ihrer eigenen Wohnung aufgefunden. 
Vom Täter fehlt jede Spur und sie kann sich nur 
bruchstückhaft erinnern. Die Ermittler*innen 
arbeiten unter Hochdruck, denn Maureen war 
als Gewerkschafterin dubiosen Geschäften in 
der Atomindustrie auf der Spur, die auch ein-
flussreiche Entscheidungsträger*innen belasten 

könnten. Da tauchen plötzlich neue Indizien auf, 
die den Überfall in Frage stellen. Maureen wird 
vom Opfer zur Verdächtigen. Basierend auf einer 
wahren Geschichte zeigt der Verschwörungs-
thriller den Kampf einer unerschrockenen Frau 
gegen einen vermeintlich übermächtigen Gegner. 

Diesen Film wollen wir, zusammen mit 
Dr. Eva Stegen, die das gleichnamige Buch aus 
dem Französischen ins Deutsche übersetzt hat, 
anschauen. Danach diskutieren wir, warum 
gewerkschaftliches Engagement heute wichtig 
ist – und feiern hinein in den 1. Mai.

In Kooperation mit der GEW. Anmeldung bis 14.04. 
ausschließlich unter www.gew-fr.de 

Frankreich 2023, OmU, 122 Min., Regie: Jean-Paul 
Salomé. Mit: Isabelle Huppert, Grégory Gadebois

Do 30.04., 19:30, zu Gast: Dr. Eva Stegen 
& Andrea Wagner 

DER WEG DER ARBEITER-
KLASSE INS PARADIES 
(LA CLASSE OPERAIA VA IN 
PARADISO)
Lulù Massa betrachtet nicht nur sich selbst als 
lebende Fabrik, für ihn stellt sie die grundle-
gende Ordnung dar. Kein Wunder, dass er bei 
Kollegen wenig beliebt ist, seiner Frau auf die 
Nerven geht und unter Müdigkeit leidet. Die 
kostet ihn schließlich einen Finger – und seine 
Welt bricht zusammen. Er engagiert sich im 
Streik und findet aktivistische Freunde. Doch 
der Befreiungsschlag misslingt und wieder ist 
er isoliert. Was bleibt dem Verlorenen in der 
Leistungsgesellschaft?

Der für sein politisches Autorenkino bekannte 
Regisseur Elio Petri hat mit dem Soundtrack 
von Ennio Morricone eine zeitlose Parabel 
gescha�en, die in Cannes 1972 als bester Film 
ausgezeichnet wurde. 

Italien 1971, OmU, 105 Min., Regie: Elio Petri. Mit Gian 
Maria Volonté, Mariangela Melato

Fr 01.05., 19:30 / Do 07.05., 19:30 (DF)

MENSCH UND NATUR

MIZU NO OTA – DER KLANG 
DES WASSERS
Welche Auswirkungen haben die Religion 
des Shintoismus, mit ihrer Idee der Gleich-
heit des Menschen mit allen Elementen, und 
die japanischen Ursprungsmythen über die 
Entstehung der Inseln im Meer? Was bedeutet 
es, wenn die Natur genauso unvollkommen ist 
wie der Mensch? Wie fühlt es sich an, auf einer 
unruhigen Erde zu leben, umgeben von riesigen 
Wassermassen und lange Zeit verschlossen 
gegenüber Fremden und deren Einflüssen?

Edith Jud besucht in ihrem subjektiven, essayis-
tischen Reisebericht ursprüngliche Orte in vier 
Klimazonen und Menschen in traditionellen 
Berufen, die sich für den Erhalt der Natur 
engagieren.

Japan, Deutschland 2024, 110 Min., Regie: Edith Jud

Sa 02.05., 19:30, zu Gast: Edith Jud

ZUM JAHRESTAG DER REVOLUTION IN PORTUGAL

NELKEN FÜR DIE FREIHEIT 
(CAPITÃES DE ABRIL) 
Im Radio erklingt das damals verbotene Lied 
„Grândola, Vila Morena“. Dies war das Code-
signal, das den Militärputsch auslöste, der der 
seit über 50 Jahren herrschenden Diktatur in 
Portugal ein Ende setzte. In den frühen Mor-
genstunden besetzten aufständische Truppen 
strategische Punkte in der Hauptstadt Lissabon 
und zwangen die diktatorische Regierung zur 
Kapitulation. Was ein blutiger Tag hätte werden 
können, ging stattdessen als eine der friedlichs-
ten Revolutionen der Geschichte in die Annalen 
ein: die Nelkenrevolution.

In ihrem Regiedebüt greift Maria de Medeiros 
die tatsächlichen Ereignisse dieses Tages auf 
und erzählt von jenen entscheidenden 24 Stun-
den aus der Perspektive von drei zentralen Fi-
guren: zwei Kommandanten und eine politisch 
aktive Universitätsprofessorin, gespielt von der 
Regisseurin selbst.

Zuvor zeigen wir Filipa Césars Kurzfilm LE 
PASSEUR (Portugal 2008, 34 Min.), der sich 
dokumentarisch mit der portugiesischen Dikta-
tur beschäftigt und weniger sichtbare Formen 
von Widerstand zeigt. 

Frankreich, Spanien, Portugal 2000, OmU, 119 Min., 
Regie: Maria de Medeiros

So 03.05., 19:30, Einführung: Patrícia 
Ferreira

KARTEN, ABKÜRZUNGEN, IMPRESSUMHINKOMMEN

Das Kommunale Kino wird gefördert von der Stadt Frei-
burg und der MFG-Filmförderung Baden-Württemberg. 
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PROMIS LE CIEL

01.04.  –  09.04.2026

DAVID BOWIE

MOONAGE DAYDREAM
In dem Song MOONAGE DAYDREAM besingt 
sich David Bowies Alter Ego Ziggy Stardust 
als „alligator“, „mama-papa“, „space invader“ 
und „rock `n´ rollin´ bitch“, also als jemand 
kaum fassbares, der mehrere Identitätsgrenzen 
überschreitet. Wie nähert man sich solch einer 
Figur, solch einem Ausnahmekünstler?

Brett Morgen erhielt Zugang zu seinem 
Privatarchiv, zu Bild- und Tonaufnahmen, 
Zeichnungen, Tagebüchern, und erschuf damit 
bewusst keine Dokumentation, sondern ein ein-
dringliches Filmerlebnis, das Bowies Auftritte, 

DIE REISE INS LABYRINTH (LABYRINTH)

08.04.–  17.04.2026

ROSA VON PRAUNHEIM 

MEINE MÜTTER
Rosa von Praunheims Mutter hat ihm erst mit 
94 Jahren erzählt, dass sie nicht seine leibliche 
Mutter sei, sondern ihn während der deutschen 
Besatzung in einem Kinderheim in Riga gefun-
den hätte. Ohne weitere Informationen macht 
er sich auf die Suche nach seinen Wurzeln. Eine 
Suche, die ihn in das Zentralgefängnis von Riga 
und die verwobene deutsch-baltische Geschich-
te führt sowie zu der Erkenntnis, dass er zwei 
Mütter hat. Sein vielleicht persönlichster und 
zärtlichster Film. 

D 2007, 87 Min., Regie: Rosa von Praunheim

So 12.04., 17:30 Einführung: Schwule 
Filmwoche

SATANISCHE SAU
Rosa von Praunheim lässt sich in seinem letzten 
Film spielen, blickt auf sein Leben, Lieben und 
Scha�en, assoziativ, subjektiv, fragmentarisch 

und stets unterhaltsam. Gedanken über Liebe, 
Tod und Trauer mit dem verwitweten Nachbarn, 
Begegnungen mit der Mutter, Rückblicke auf 
über ihn herfallende Boulevardblätter. Doch 
vorweg eine Triggerwarnung: „Vorsicht, Sie 
sehen gleich einen dicken alten Schwulen!“

Über 80-jährig war von Praunheims Spaß an 
der Grenzüberschreitung ungebrochen und 
so ist sein letzter Film eine lebensbejahende 
Erkundung der eigenen Sterblichkeit. Ausge-
zeichnet mit dem Teddy-Award der Berlinale 
2025.

D 2025, 85 Min., Regie: Rosa von Praunheim. 
Mit Armin Dallapiccola, Emanuela von Frankenberg

Sa 11.04., 19:30 Einführung: Schwule 
Filmwoche

DIE BETTWURST
Luzi und Dietmar spielen als Paar alle gut-
bürgerlichen Rituale durch: Ausflugslokal 
zum Tanz, Kleingarten, Fotoalbum, Mann 
hilft Frau beim Staubsaugen. Plötzlich tre�en 
alte kriminelle Freunde von Dietmar ein und 
entführen Luzi, um ihn zu zwingen, wieder mit 
ihnen gemeinsame Sache zu machen.

„Mit geringen Mitteln produzierte und aus 
vollem Herzen die Camp-Ästhetik umarmende 
Anarchokomödie über eine kleinbürgerliche 
Liebe in Kiel. Was im ersten Augenblick nach 
schriller Trivialität aussehen mag, entpuppt 
sich als hellwaches Soziogramm nach dem 
Vorbild des US-amerikanischen Underground-
Kinos.“ (Kino-Zeit)

D 1971, 81 Min., Regie: Rosa von Praunheim. 
Mit Luzi Kryn, Dietmar Kracht

Fr 17.04., 21:30

PROMIS LE CIEL

David Bowie war nicht nur ein Musiker, son-
dern vor allem ein Performer, ein Meister 
der Inszenierung und Verwandlung, ein Spie-
ler und Provokateur, der Musik, Mode und 
Film nachhaltig geprägt hat. Mit filmischer 
Hommage und zwei seiner berühmtesten 
Filme gedenken wir dem vor zehn Jahren 
verstorbenen Ausnahmekünstler.

Objekt perfider Versuche macht, menschlicher 
als die Menschen. 

Die hypnotische Bildsprache und die fremd-
artige Präsenz von David Bowie erscha�en 
eine eigenwillige Science-Fiction-Parabel, die 
zugleich Pop-Ikone, Zeitgeist der 1970er und 
existenzielle Entfremdung widerspiegelt.

UK 1976, OmU, 133 Min., Regie: Nicolas Roeg. Mit David 
Bowie, Bernie Casey, Candy Clark

Fr 03.04., 19:30 / 09.04., 21:30

DIE REISE INS LABYRINTH 
(LABYRINTH)
Sarah ist es leid, den Abend als Babysitterin 
ihres kleinen Bruders verbringen zu müssen 
und verwünscht ihn. Doch als ihn daraufhin 
der Kobold-König persönlich in sein Reich ent-
führt, bereut sie und ihr bleiben nur dreizehn 
Stunden, um den Weg durchs Labyrinth zu 
finden und ihn wieder zu befreien. 

Muppet-Erfinder Jim Henson und Produzent 
George Lucas (Star Wars) entfalten ein mit 
skurrilen Kreaturen besetztes Fantasy-Märchen 
zwischen Pop, Puppentheater und Traumlogik. 
Im Zentrum steht der verführerisch-entrückte 
Kobold-König, gespielt von David Bowie, dessen 
Songs und Präsenz dem Film jenes schillernde 
Extra verleihen, das ihn nach anfänglicher Irri-
tation beim Publikum zum Kultfilm werden ließ. 

GB, USA 1985, OmU, 101 Min., Regie: Jim Henson. 
Mit Jennifer Connelly, David Bowie

Mo 06.04., 17:30

neu abgemischte Musik und seine Gedanken-
welt zu einem neuen, visuellen und akustischen 
Gesamtwerk verschmelzen lassen. Ein Kunst-
werk als Annäherung an den Künstler. 

USA 2022, OmU, 134 Min. Regie: Brett Morgen

Mi 01.04., 19:30 / Fr 03.04., 22:00

DER MANN, DER VOM 
HIMMEL FIEL (THE MAN WHO 
FELL TO EARTH)
Ein Außerirdischer im eleganten Anzug ist 
für seinen Planeten auf Wassersuche. Da 
er über eine verfeinerte Intelligenz verfügt, 
durchschaut er schnell die irdischen Mecha-
nismen von Macht und Wirtschaft und 
erscha�t eine Weltfirma, mit dem Ziel, ein 
Raumschi� für den Wassertransport zu 
bauen. Gleichzeitig reagiert er sensibel auf 
menschliche Gefühle und wirkt in der ra�-
gierigen Umgebung, die ihn schließlich zum 

Rosa von Praunheim war Film- und Theater-
regisseur, Autor, Professor und Aktivist. Sei-
ne Filme gehören zu den radikalsten und zu-
gleich produktivsten Stimmen des deutschen 
Autorenkinos. Seit den frühen 1970er-Jahren 
verband er queere Selbstermächtigung, 
politische Provokation und subversiven 
Humor zu einem Kino, das bewusst gegen 
Konventionen arbeitet und immer wieder 
Debatten ausgelöst hat. Gemeinsam mit der 
Schwulen Filmwoche laden wir dazu ein, das 
Werk und den im Dezember verstorbenen 
Künstler (neu) zu entdecken, zu feiern – oder 
darüber zu diskutieren.

THE MAN WHO FELL TO EARTH LABYRINTH

KINETISCHE OBJEKTE VON SOLERLUETHI

MOVING IN EVERY DIRECTION

Das Kunstduo solerluethi entwickelt und baut 
kinetische Objekte aus nicht mehr genutzten 
Alltagsgegenständen. Unvorhersehbar in 
den Bewegungen und Richtungen und ohne 
höheren Sinn lassen sich die fragilen Objekte 
von jeder und jedem selber erforschen und in 
Bewegung setzen.

Der gleichnamige experimentelle Dokumentar-
film von Florian Krautkrämer nimmt die 
kinetischen Objekte des Kunstduos solerluethi 
zum Anlass, um über die Zusammenhänge 
von Kreisläufen, Recycling und Kunst zu 
reflektieren. Der Film begleitet die beiden 
über einen längeren Zeitraum und verbindet 
dokumentarische Aufnahmen mit visuellen 
Experimenten.

Vernissage: Fr 10.04., 19:00 mit Dokumentarfilm 
über solerluethi von Florian Krautkrämer (CH 2025, 
38  Min.), Kinosaal, im Anschluss in der Galerie: 
Sarah Lüthi, Gitarre und Gesang. Begrüßung: 
Neriman Bayram, Eröffnungsrede: Cristina Ohlmer

Ausstellungsdauer: Fr 10.04.–So 03.05. 
Galerie im Alten Wiehrebahnhof

Die Oscars sind verliehen, der rote Teppich 
ist eingerollt und der Trubel vorbei. Jetzt ist 
die perfekte Zeit, die Highlights der Kinosai-
son ganz ohne Hype zu genießen: Wir zeigen 
im April einige der nominierten Filme, die Sie 
verpasst haben oder noch einmal sehen wollen 
– in aller Ruhe und selbstverständlich in der 
Originalfassung mit deutschen Untertiteln.

NICHT DER HOMOSEXUELLE 
IST PERVERS, SONDERN DIE 
SITUATION, IN DER ER LEBT
Als der Film entstand, war das Wort „schwul“ 
nur als Beleidigung bekannt. Von Praunheim 
setzte es trotzig zig Mal ein und beginnt damit 
eine selbstbewusste Aneignung des Begri�s in 
der Szene. Der deklamatorische Ton über den 
stummen Bildern schwuler Klischee-Szenen pro-
vozierte alle: die, die nichts davon hören wollten, 
und die, die unter dem Begri� litten, denn von 
Praunheims Film warf der eigenen Szene eine 
selbstverschuldete Unsichtbarkeit vor. Aus der 
durch den Film entstandenen Sichtbarkeit entwi-
ckelte sich die moderne deutsche Schwulenbewe-
gung – ein seltenes Beispiel für einen Film mit 
direkter gesellschaftspolitischer Wirkung. 

BRD 1971, 67 Min., Regie: Rosa von Praunheim. 
Mit Bernd Feuerhelm, Berryt Bohlen, Manfred Salzgeber

Mi 08.04., 19:30 / Sa 11.04., 21:30

THE SECRET AGENT

NICHT DER HOMOSEXUELLE IST PERVERS...

ANIMATIONSFILM

FUCHS UND HASE RETTEN DIE 
WELT
Biber Justin ist stolz auf seinen gigantischen 
Staudamm mit integriertem Vergnügungspark. 
Er ist sich sicher: Für dieses Meisterwerk 
werden die anderen Waldtiere ihn lieben! Doch 
als der Wald geflutet wird, kommt alles ganz 
anders als erho�t und der Biber muss eine 
weitreichende Entscheidung tre�en. Was macht 
eigentlich Freundschaft aus? Und kann Freund-
schaft dabei helfen, den Wald zu retten?

NL, BE, LU 2022, 70 Min., Regie: Mascha Halberstad. 
Empfohlen ab 8 Jahren

So 12.04., 15:30 / So 19.04., 15:30

KINDERKINOCLUB PRÄSENTIERT!

KRIMI
Die Kinder des Kinderkinoclubs haben fleißig 
gesichtet und bewertet und präsentieren euch 
heute, den spannendsten, tollsten, lustigsten 
oder einfach nur fabelhaftesten Krimi, den sie 
in den vergangenen zwei Monaten kennenlernen 
durften. Warum dieser Film das Rennen ge-
macht hat? Das erzählen sie uns! Natürlich gibt 
es zu diesem Anlass auch Popcorn und alles, 
was ein Kinoherz höherschlagen lässt!

    Das Projekt „Kinderkinoclub: Krimi“ 
    wird gefördert von der FFA

So 26.04., 11:00 mit den Kindern 
vom Kinderkinoclub / So 03.05., 15:30




